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Flüchtlingssituation im Landkreis 

Anfrage der AfD-Fraktion 

 

 

 

Der von Bundesinnenministerin Faeser am 16. Februar 2023 veran-
staltete Flüchtlingsgipfel endete erwartungsgemäß ohne handfeste 
Ergebnisse. So sollen Arbeitsgruppen eingesetzt werden und bspw. 
Fragen nach der finanziellen Belastung nach Vorschlägen dieser Ar-
beitsgruppen erst um die Osterzeit weiter beraten werden. 

Im Vorfeld des Flüchtlingsgipfels gab es aufgrund der enormen Be-
lastung bereits Brandbriefe aus Landkreisen deutschlandweit. Aus 
dem Rhein-Main-Geiet sind solche Brandbriefe aus den Landkreisen 
Bergstraße und Main-Taunus-Kreis öffentlich bekannt. 

Im Jahr 2021 wurden 217.774 erstmalige Asylanträge von Menschen 
unter anderem aus Syrien, Afghanistan und der Türkei gestellt. Das 
ist die höchste Zahl seit der Flüchtlingskrise im Jahr 2016. Dazu 
kommen mehr als eine Million Menschen aus der Ukraine. 

Neben der finanziellen Belastung für die Landkreise stellt sich die 
Frage nach der Unterbringung der Menschen und weiterer Infra-
struktur wie Kitaplätze, Schulplätze, medizinische Versorgung etc. 

Der Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und Gemeinde-
bunds, Gerd Landsberg, wird auf zdf.de mit den Worten „Wir sind 
am Ende unserer Unterbringungsmöglichkeiten“ zitiert. Der Präsi-
dent des Deutschen Landkreistages, Reinhard Sager, sagte, der für 
die Unterbringung von Geflüchteten erforderliche Wohnraum sei 
begrenzt. 

 
 
 

 

 
Fraktion der 
Alternative für Deutschland 
im Kreistag des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg 

 
Kreishaus Darmstadt 
Jägertorstraße 207 
64289 Darmstadt 

 
Darmstadt, 21. Februar 2023 



2 
 

 

 

Die AfD-Fraktion stellt die folgenden Fragen: 

 

1. Wie viele Flüchtlinge halten sich derzeit im Landkreis Darmstadt-
Dieburg auf? Bitte nach Menschen aus der Ukraine und Menschen 
aus anderen Staaten aufschlüsseln. 

2. Wie viele Gemeinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge stehen dem 
Landkreis aktuell zur Verfügung? 

3. Wie hoch ist aktuell die Auslastung der unter Frage 2 erfragten 
Gemeinschaftsunterkünfte? 

4. Wie viele Flüchtlinge im Landkreis leben aktuell in Privatunter-
künften? Bitte nach Menschen aus der Ukraine und Menschen aus 
anderen Staaten aufschlüsseln. 

5. Welche zusätzlichen Unterbringungsmöglichkeiten für wie viele 
Menschen stehen dem Landkreis bei einer möglichen weiteren Es-
kalation der Flüchtlingskrise aktuell noch zur Verfügung? 

6. Wie viele Flüchtlinge im Landkreis sind aktuell ausreisepflichtig? 
Bitte nach Herkunftsländern aufschlüsseln. 

7. Wie viele zusätzliche Kita-Plätze wurden aufgrund der Flücht-
lingskrise seit Beginn des Jahres 2021 im Landkreis geschaffen? 

8. Wie viele zusätzliche Grundschul-Plätze wurden aufgrund der 
Flüchtlingskrise seit Beginn des Jahres 2021 im Landkreis geschaf-
fen? 

9. Wie viele zusätzliche Kita-Plätze wurden aufgrund der Flücht-
lingskrise seit Beginn des Jahres 2016 insgesamt im Landkreis ge-
schaffen? Bitte nach Jahren aufschlüsseln. 

10. Wie viele zusätzliche Grundschul-Plätze wurden aufgrund der 
Flüchtlingskrise seit Beginn des Jahres 2016 insgesamt im Landkreis 
geschaffen? Bitte nach Jahren aufschlüsseln. 

11. Wie stellt sich aktuell die finanzielle Beteiligung durch das Land 
Hessen und/oder den Bund zur Bewältigung der Flüchtlingskrise 
dar? 

12. Wie hoch war der finanzielle Eigenanteil des Landkreises im 
Rahmen der Flüchtlingskrise im Jahr 2021? 

13. Wie hoch war der finanzielle Eigenanteil des Landkreises im 
Rahmen der Flüchtlingskrise insgesamt seit dem Jahr 2016? Bitte 
nach Jahren aufschlüsseln. 
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